
Im Spertental inmitten der Kitzbüheler Alpen

ganzjährig geöffnet

66 Schlafplätze

info@oberlandhuette.at

beheizte Zimmer, Loipe, Übungslift, Skibus

oberlandhuette.at

Anfahrt

Oberlandhütte
bewirtschaftete Hütte, 1014 m
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Die Oberlandhütte ist das perfekte 
Ziel für einen abwechslungsreichen 
Winter-Familienurlaub. Leicht zu- 
gänglich im Sper- 
tental gelegen, 
bietet das fami-
lienfreundliche 
Refugium viele 
tolle Angebote 
für Kinder: direkt  
vor der Hütte  
große freie Flä-
chen zum Her- 
umtollen, zum 
Schneemannbauen oder für erste Ver- 
suche auf den Skiern. Wenige Geh-
minuten entfernt gibt es ein kostenlo- 
ses Skiförderband mit Übungshang, 
und Kinder, die schon sicherer auf 
Skiern stehen, können sich im nahe  
gelegenen Skigebiet von Kitzbühel  
vergnügen. Für Rodelfans gibt’s am  
nahen Gaisberg in Kirchberg eine 

3,5 km lange, mit dem Gaisberglift 
erreichbare Naturrodelbahn, die  
sogar als Nachtrodelstrecke perfekt 

ausgeleuchtet  
ist. Und Familien, 
deren Kinder 
schon Erfahrung 
mit Skitouren  
haben, finden rund  
um die Ober- 
landhütte viele 
einfachere Tou- 
renziele, die mit  
ihrer tollen  

Aussicht auch den Nachwuchs be- 
geistern.  

Tipps für die Tourenplanung und  
das Unterwegssein mit Kindern in 
den Bergen finden Sie unter  
alpenverein-muenchen- 
oberland.de/bergsport/familien

Unterwegs  
mit Kindern.

Kinder, die schon siche- 
rer auf Skiern stehen, 
können sich im nahe 
gelegenen Skigebiet 
von Kitzbühel vergnü- 
gen. 

In den 1920er-Jahren, der Zeit der 
ersten Skibegeisterung, hegte  
man in der Skiabteilung der Alpen- 
vereinssektion Ober- 
land den Wunsch, 
eine neue, moderne  
Skihütte zu bauen. 
Als mögliches Gebiet  
für einen solchen 
Winterstützpunkt fiel  
die Wahl auf die 
Kitzbüheler Alpen, 
die durch die gute Zuganbindung ein  
beliebtes Wochenendziel für die 
Münchner Skifahrer waren. Der von  
herrlichen Skigipfeln eingerahmte 
Talschluss des Spertentals mit dem 
Dörfchen Aschau schien für diese  
Pläne gut geeignet. Als Standort wählte  
man die Talsohle, damit die Skiberg- 
steiger in alle Himmelsrichtungen 

Zwischen den Felsfluchten des  
Wilden Kaisers im Norden und den  
Gletschergipfeln der Hohen Tauern 
im Süden wellen 
sich die Gipfel 
der Kitzbüheler 
Alpen als ein 
sanftes Grasge- 
birge, das im 
Winter unzählige 
freie Schnee-
hänge mit nur 
wenigen schroffen Felskämmen 
dazwischen bietet. Genau am 
geografischen Mittelpunkt der 
Kitzbüheler Alpen beginnt das  
Spertental – sein Talschluss ist seit 
1984 Landschaftsschutzgebiet –,  
in dem die Oberlandhütte als un- 
mittelbarer Ausgangspunkt für 

Wintertouren unterscheiden sich 
von Sommertouren ganz entscheidend  
durch die Lawinengefahr. Sobald 
man gesicherte Straßen und Pisten 
verlässt und freies Gelände betritt 
oder befährt, ist bei Ski- und Schnee- 
schuhtouren das Tragen bzw. Mit- 
nehmen einer Lawinenverschütteten- 
suchausrüstung genauso unabding- 
bar wie eine Ausbildung in der Lawi- 
nenverschüttetensuche und in der  
Lawinenkunde. Die Basis für eine ge- 
lungene und genussreiche Winter-
tour ist außerdem eine sorgfältige 

viele genussvolle Ski- und Schnee-
schuhtouren liegt. Auf Tour steigt 
man durch tiefverschneiten Wald 

hinauf zu nicht  
zu steilen Hän- 
gen und Gipfeln 
mit fantasti-
scher Aussicht. 
Dabei fast im- 
mer im Blick: der  
„König der Kitz-
büheler Alpen“. 

Der Große Rettenstein (2366 m)  
ist zwar nicht der höchste Gipfel der  
Gebirgsgruppe, aber einer der be- 
kanntesten. Als markanter, allein ste- 
hender Felszahn ragt er fast 400 
Meter über die Almböden der Umge- 
bung empor und macht die winter- 
liche Bergkulisse perfekt.

Tourenplanung unter Einbeziehung 
des Lawinenlageberichts, des Wetter- 
berichts und der jahreszeitlichen 
Bedingungen.
Auf Touren sollte es für Natursportler  
eine Selbstverständlichkeit sein, Rück- 
sicht auf Pflanzen und Tiere wie  
z. B. Raufußhuhn oder Gams zu nehmen,  
für die das Überleben im Winter 
ohnehin schon ein harter Kampf ist.  
Mehr Infos unter:
„Natürlich auf Tour“,  
alpenverein.de/Natuerlich-auf-Tour

ausschwärmen konnten und in den Ge- 
nuss einer möglichst langen Talab-
fahrt kamen. Die Sektion stimmte 

dem Plan zu und 
erwarb noch im sel- 
ben Jahr den Bau-
platz. Im April 1928 
erfolgte der erste  
Spatenstich. Am 8./9.  
Dezember dessel- 
ben Jahres wurde die  
Hütte im Beisein 

von Sektionsmitgliedern, Vertretern  
des Deutschen und Österreichischen  
Alpenvereins und zahlreichen Einhei- 
mischen offiziell eingeweiht. Sie war  
von Anfang an nicht nur für Mitglie- 
der der Alpenvereinssektion Ober-
land, sondern für alle Skifahrer und 
Bergbegeisterte offen. 

Richtig ausgerüstet  
auf die Hütte.

 > stabile, wetterfeste Wintertou-
renausrüstung und -kleidung, 
siehe: alpenverein-muenchen- 
oberland.de/ausruestungstipps

 > Alpenvereinskarten 34/1 „Kitz-
bühel West“ und 34/2 „Kitzbühel 
Ost“ jeweils 1:50 000  

 > ausreichend Bargeld  
oder Bankkarte (Kartenzahlung 
via EC- oder Kreditkarte möglich)

 > Alpenvereinsmitglieder:  
Mitgliedsausweis

 > Hüttenschlafsack (aus Baum-
wolle oder Seide, ist aus  
hygienischen Gründen Pflicht; 
erhältlich in den Alpenvereins- 
Servicestellen in München sowie 
auf der Hütte)

 > kleiner Müllbeutel, um den 
eigenen Müll wieder mit ins Tal 
zu nehmen

 > Stirnlampe für nächtliches oder 
frühes Aufstehen

 > Hüttenschuhe (leichte Schlappen), 
da mindestens die Schlafräume 
nicht mit Berg schuhen betreten 
werden dürfen

 > kleines Handtuch  
und Waschzeug

 > anstelle laut raschelnder Plastik-
tüten bitte geräuschärmere Tüten 
oder Stofftaschen verwenden

 > ggf. Ohrstöpsel

Mehr Tipps rund um die richtige 
Ausrüstung und Winterbekleidung 
unter alpenverein-muenchen- 
oberland.de/bergsport

Auch Sie als Besucher der Ober-
landhütte können helfen, unsere 
schöne Bergwelt zu erhalten, 
indem Sie 

 > öffentliche Verkehrsmittel für 
die An- und Abreise benutzen

 > Müll (auch Papiertaschentücher 
und Zigarettenkippen!) wieder 
mit ins Tal nehmen

 > Pflanzen schonen

 > Rücksicht nehmen auf Wildtiere

Weitere Infos unter
alpenverein-muenchen- 
oberland.de/umwelt

Weil wir, die Alpenvereinssektionen 
München & Oberland, in den schöns-
ten Regionen Bayerns und Tirols 
zu Hause sind, fühlen wir uns dem 
Schutz unserer Umwelt besonders 
verpflichtet. Wir informieren unsere 
Mitglieder nicht nur über aktuelle 
Umweltthemen, sondern sind auch 
selbst aktiv. 
So gehört die Instandhaltung von 
Wegen und Steigen seit Generatio-
nen zu unserem Aufgabengebiet.  
Dafür organisieren wir u. a. ehrenamt- 
liche Arbeitstouren und unterstüt-
zen die Umwelt-Arbeitseinsätze der 
Naturschutzgruppe AGUSSO. 
Wir fördern die umweltfreundliche 
Anreise in die Berge und bemühen 
uns um eine umweltgerechte Führung  
unserer Hütten. 

Schon mal darüber nachgedacht, das Auto einfach stehen  
zu lassen und stattdessen mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln in die Berge zu fahren? Das ist oft einfacher als 
vermutet und bringt einige Vorteile:

 > Zügig & unkompliziert: Das Spertental lässt sich mit  
Bahn & Bus fast genauso schnell wie mit dem  
Auto erreichen, wie die Fahrzeiten von 2:15 Std. ab 
München Hauptbahnhof bis nach Aschau bei  
Kitzbühel zeigen.

 > Weniger Stress: Keinen Gedanken an Staus, Baustellen, 
die richtige Route, Parkplatzsuche und Parkgebühren  
verschwenden müssen, sondern während der Fahrt 
lesen, entspannen, die Augen zumachen – das tut  
einfach gut.

 > Umweltschutz: Unterwegs mit Bahn & Bus haben Sie 
am Ende der Tour das gute Gefühl, durch umwelt-
freundliche Mobilität einen Beitrag zum Erhalt der 
Natur geleistet zu haben. Setzen Sie ein Zeichen!

Mitmachen – 
der Umwelt zuliebe.

Sauber von A 
nach Berg.

Auf dem Weg  
durch die Zeit.

Winterparadies  
Kitzbüheler Alpen.

Auf Tour im winter-
lichen Gebirge.

„[…] damit die Ski- 
bergsteiger in alle  
Himmelsrichtungen  
ausschwärmen   
konnten […]“

D E U T S C H L A N D

Ö S T E R R E I C H

Mit der Bahn über Wörgl nach Kirchberg in Tirol, weiter mit 
ÖBB-Postbus 4004 bis  „Aschau bei Kitzbühel, Dorf“: weiter  
mit Zustieg A  

Fahrpläne: bahn.de, vvt.at, www.oebb.at

Auf der Inntalautobahn bis zum Dreieck Inntal, weiter auf der A93 
bzw. A12 bis Wörgl Ost und auf der Bundesstraße über Hopfgarten 
und Kirchberg nach Aschau im Spertental und weiter bis zur Hütte.
Die Oberlandhütte ist ganzjährig direkt anfahrbar, Parkplätze sind 
bei der Hütte vorhanden (Adresse: Falkensteinweg 35, A-6365 Kirchberg 
in Tirol).
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Mit Unterstützung von

An den Fensterscheiben glitzern Eiskristalle. Das Feuer knistert im behag- 
lichen Kachelofen und verbreitet wohlige Wärme – was kann schöner  
sein, als nach einem Tag im Schnee in einer gemütlichen Stube mit viel 
Holz das Erlebte Revue passieren zu lassen und gleich wieder neue  
Ideen zu schmieden? Die sehr gut erreichbare Oberlandhütte in Aschau  
bei Kitzbühel bietet direkt vor der Haustür sowohl erfahrenen Winter- 
Tourengehern als auch Familien mit Kindern und Skifahrern viele Möglich-
keiten für ein mehrtägiges Winter-Vergnügen: Die Bergwelt der Kitz- 
büheler Alpen mit ihren freien Hängen und leicht erreichbaren Gipfeln ist 
ein wahres Paradies für Ski- und Schneeschuhtouren, direkt an der  
Hütte führt eine 4 km lange Loipe vorbei, und Pistenfreaks erreichen mit 
dem Skibus in wenigen Minuten das Kitzbüheler Liftkarussell mit ab- 
schließender Abfahrt direkt zur Hütte.

Perfektes Tourenquartier 
für den Hochwinter.

Die Oberlandhütte im Sommer mit vielen 
Tourentipps für Familien, Wanderer,  
Bergsteiger, Mountainbiker und Radfahrer.

Erhältlich auf den Hütten, in den Alpen- 
vereins-Servicestellen in München und unter  
alpenverein-muenchen-oberland.de/
service/gratis-publikationen

Auch im Sommer 
ein Traum. 

Oberland-
hütte

„[…] hinauf zu glitzern- 
den, nicht zu steilen 
Hängen und Gipfeln mit  
fantastischer Aus-
sicht.“

Kitzbüheler Alpen
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Von Aschau bei Kitzbühel, 1013 m
10 Min., sehr leicht, asphaltierte Straße 

Spaziergang von der Dorfmitte
Von der Bushaltestelle nach Süden zwischen den Häusern 
hindurch, bis nach rechts der Falkensteinweg abzweigt. Auf  
diesem in wenigen Minuten zur Hütte. 

A

Wintertouren & 
Skifahren

Schwierigkeiten*

11
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Hütten-Zustieg

Unterkunftshütten

Alpenvereinshütte

andere bewirtschaftete Hütte

sehr leicht

leicht

mittelschwer

schwer

Mehr Details gibt es in den Alpenvereinskarten 
34/1 „Kitzbüheler Alpen West“ und 34/2 „Kitzbüheler 
Alpen Ost“ 1:50 000 (diese Blätter gibt es auch mit 
Skirouten)

Nicht ohne 
meine Karte.

Großer Tanzkogel, 2097 m
↑↓ 1080 Hm, ↑ 4 Std., mittelschwer, 
Stangenmarkierung ab Labalm 

Ruhiges Tourenziel mit viel Platz fürs eigene Spuren-
ziehen
Von der Hütte auf dem Fahrweg durch den Unteren Grund 
und rechts zur Labalm hinauf. Südwestlich über gewelltes,  
freies Gelände zur Angereralm und in einem weiten 
Rechtsbogen in südseitige, steile Hänge oberhalb eines 
Bachgrabens. Den Bach an geeigneter Stelle queren, steil  
durch Wald und über Wiesen auf einen Rücken und zu 
einem flachen Absatz nordöstlich des Gipfels. Südlich auf  
den Ostgrat des Tanzkogels und über ihn, zuletzt von Süden  
her, zum Gipfel. Abfahrts-/Abstiegsvariante für sehr si-
chere (!) Verhältnisse: Über den Südosthang in das Hoch-
tal zwischen Tanzkogel und Schwarzkarkogel, zur Stall-
bach-Hochalm und nach links steil in den Unteren Grund.

Gerstinger Joch, 2035 m
↑↓ 1020 Hm, ↑ 3,5 – 4 Std., leicht bis 
mittelschwer

Weniger bekannter, schöner Skiberg
Auf der Forststraße hinein in den Unteren Grund bis zur 
Hintenbachalm und nach rechts über den Bach. Noch ein 
Stück südwärts über zwei Bäche, bis man nach rechts direkt  
zur Labalm aufsteigen kann. Südwestlich haltend über ge-
welltes, freies Gelände zur Angereralm und geradeaus in 
den Wald hinein. Durch eine breite Schneise weiter bergauf 
bis zum Waldrand, dann nach links hinaus auf den Südost- 
rücken. Rechts zum Ostgrat und über einen letzten steileren  
Hang hinauf zum Gipfel. Abfahrt/Abstieg wie Aufstieg.

1

2

Skibergsteigen

Schneeschuhgehen

Skifahren

Langlaufen

Rodeln

*Bitte beachten Sie, dass sich die angegebenen Schwierig-
keitsbewertungen auf rein technische Kriterien beziehen 
und nichts über die Lawinengefahr oder die Schneebedin-
gungen der jeweiligen Tour aussagen.   

Rodeln

Langlaufen

Skifahren 

Floch, 2057 m
↑↓ 1040 Hm, ↑ 3,5 Std., mittelschwer

Abwechslungsreiche und typische Kitzbüheler Genusstour 
Von der Hütte auf dem Fahrweg zur Hintenbachalm im Unteren Grund, nach  
der Alm über die Brücke und rechts auf einem Almweg in Kehren berg-
auf. An einer Verzweigung links zur Hintenkar-Niederalm, dort nach Norden 
über freies Gelände zu einer Scharte im Ostgrat des Floch-Südgipfels. In die 
weite Mulde unterhalb des Flochs, schräg hinauf auf den Ostrücken des 
Nordgipfels und steil zum Gipfel. Abfahrt/Abstieg wie Aufstieg.

Brechhorn, 2032 m
↑↓ 1020 Hm, ↑ 3 Std., leicht, einige steilere Abschnitte

Viel besuchter Gipfel mit idealen Hängen von oben bis unten
Von der Hütte südlich in den Unteren Grund, nach 20 Min. rechts über eine 
Brücke zur Ebenaualm. Schräg nach rechts über die steilen Hänge bergauf, 
später links haltend zur Durach-Hochalm. Dort zunächst nordwestlich, dann 
links durch eine breite Waldschneise zum Duracher Kogel. Kurz bergab und 
nach Westen über den Kamm zur Breitlabalm und zu einem Vorgipfel, der 
links umgangen wird. Schließlich über den Ostrücken zum Skidepot unter-
halb des Gipfels und zu Fuß zum höchsten Punkt (Achtung auf die Wech-
ten!). Bei der Abfahrt bzw. dem Abstieg kurzer Gegenanstieg beim Vorgip-
fel, bei der Breitlabalm rechts hinunter zur Prem-Mitteralm, dort links zur 
Durachalm queren, wo man auf die Anstiegsroute trifft.

3

4

Schwarzkogel, 2030 m
↑↓ 1020 Hm, ↑ 3 Std., leicht, im unteren Teil Skipiste

Zum beliebtesten Wintertourenberg im Spertental
Von der Hütte zum kurzen Aschauer Skilift, links des Lifts aufwärts. Auf 
der Piste, die vom Pengelstein herunterkommt, etwa 45 Min. bergauf, zu-
letzt durch eine steilere Waldschneise. Anschließend wird eine Forststraße  
gekreuzt, weiter ansteigend zu einer Fahrweg-Verzweigung. Auf dem oberen  
Weg nach rechts, dann den Wegweisern „Schwarzkogel“ folgen. In einem 
Linksbogen auf einen Geländevorsprung mit Kreuz und den Hütten der 
Kleinmoosalm. Eine felsige Erhebung links umgehend weiter östlich berg-
auf, vor der verfallenen Oberen Kleinmoosalm nach rechts und auf den 
breiten Vorgipfel des Schwarzkogels. Über den oft abgeblasenen Kamm auf 
den Gipfel. Abfahrt/Abstieg wie Aufstieg. Abfahrtsvariante (nur bei siche-
ren Schneeverhältnissen): Vom Vorgipfel über die Klooalm in den Oberen 
Grund (mit Engstellen im Wald) und auf dem Fahrweg hinaus nach Aschau.

5

Gaisberg bei Kirchberg in Tirol
↓ 435 Hm, 3,5 km, mittelschwer, präparierte Naturrodelbahn, 
Dienstag bis Samstag bis 23 Uhr beleuchtet

Die Naturrodelbahn am Gaisberg ist von der Oberlandhütte entweder mit dem  
Bus 4004 (Haltestelle „Kirchberg in Tirol, Gaisberg“) oder mit dem Auto in 
10 Min. erreichbar. Die Auffahrt kann mit dem Gaisberg-Sessellift erfolgen (der  
Aufstieg neben der Rodelbahn ist möglich, aber Vorsicht vor entgegen-
kommenden Abfahrern!). An der Talstation gibt es auch einen Rodelverleih. 
Oben beginnt die Rodelstrecke sogleich bei der Bergstation und führt dann 
kurvenreich durch den Wald.  

7

Loipe Aschau
4 km, leicht bis mittelschwer, geeignet für Skater und klassische  
Skilangläufer 

Die Loipe ist im Hochwinter als sehr schneesicher eingestuft und oft bis ins  
Frühjahr hinein befahrbar. Der offizielle Startpunkt befindet sich beim Sport-
café Aschau. Von hier aus geht es über Ebenau, vorbei an der Oberlandhütte  
und über eine große Schleife zurück zum Ausgangspunkt.

Brixentaler Skiwanderloipe
18 km, leicht, geeignet für Skater und klassische Skilangläufer

Die Brixentaler Langlaufloipe verbindet die drei Orte Westendorf, Brixen 
und Kirchberg. Sie ist von der Oberlandhütte mit dem Bus 4004 (Haltestelle 
„Kirchberg in Tirol, Gemeindeamt“ und zu Fuß in 10 Min. zum Ausgangspunkt)  
oder mit dem Auto erreichbar und beginnt in Kirchberg am Ende der Schlosser- 
gasse / Ortsteil Lend.

8
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Übungshang Aschau bei Kirchberg

Der Schlepplift am Übungshang in Aschau kann kostenlos genutzt werden –  
ideal für Kinder und Wiedereinsteiger.

Skigebiet von Kitzbühel

Die Oberlandhütte befindet sich in Aschau, am Rande des Kitzbüheler Skige- 
bietes. Mit dem Skibus (ca. 5 Gehminuten) ist in wenigen Minuten die Pengel- 
steinbahn erreichbar, die mit dem Kitzbüheler Skikarussell verbunden ist. 
Über die Abfahrt vom Schwarzkogel gelangt man aus dem Skigebiet direkt 
zurück zur Hütte. 

10
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Spießnägel, 1880 m
↑↓ 870 Hm, ↑ 2,5 Std., mittelschwer

Beliebte, dennoch weniger überlaufene Einstiegstour 
Von der Hütte in den Oberen Grund und nach ca. einer halben Stunde rechts 
auf den Weg, der in Kehren zur Hirzeggalm ansteigt. Von der Alm südlich zu 
einer Jagdhütte und (bei sicheren Verhältnissen) westlich auf dem Sommer-
weg zum Kamm und über ihn nach links zum Gipfelkreuz. Bei unsicherer 
Schneelage rechts des Sommerweges auf einem licht bewaldeten Rücken 
aufsteigen. Mit Schneeschuhen auf der Anstiegsroute zurück, mit Ski bei der  
Hirzeggalm nach Norden hinunter zu einem Fahrweg, auf ihm über die Sonn- 
wendalm in den Unteren Grund und talauswärts zur Oberlandhütte.

6

Ski- & Schnee-
schuhtouren

4Tour 7Tour

4Tour

Loipe Aschau

Skigebiet Kitzbühel


